
Satzung des Sportvereins SV Strücklingen e.V. 

(aktualisierte Fassung gem. Mitgliederversammlung v. 30.10.2009) 

 

 

§  1: Name und Sitz 

Der Sportverein Strücklingen, gegründet am 13.03.1946, hat seinen Sitz in Strücklingen. 

Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Cloppenburg eingetragen. 

 

§  2:Zweck des Vereins 

Zweck des Vereins ist es, Sport zu betreiben, Möglichkeiten für sinnvolle Freizeitgestal-

tung anzubieten, den Sport in seiner Gesamtheit zu fördern und auszubreiten. Er erstrebt 

durch Leibesübungen, Ballspiele und Jugendpflege die sittliche und körperliche Ertüchti-

gung seiner Mitglieder. Er hat keine politischen und weltanschaulichen Zielsetzungen. Sein 

Zweck ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet. 

 

§  2a 

Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 

sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder 

bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile 

und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück.  

 

§ 2b 

Es darf  keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zweck des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 2c: Aufwandsentschädigungen und Aufwandserstattungen 

Die Mitglieder der Vereinsorgane nehmen ihre Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich 

wahr. Vorstandsaufgaben können im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten 

durch Beschluss der Mitgliederversammlung entgeltlich auf der Grundlage eines Dienst-

vertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr.26a Einkommen-

steuergesetz ausgeübt werden. 

 

Zur Erledigung von Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist 

der Vorstand ermächtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten hauptberuf-

lich Beschäftigte anzustellen. 

 

Die Mitglieder und Mitarbeiter haben einen Aufwendungsanspruch nach § 670 BGB für 

solche Aufwendungen, die ihnen nachweislich durch die Tätigkeit für den Verein entstan-

den sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto und Telefonkosten. 

 

§ 3: Mitgliedschaft in anderen Organen 

Der Verein ist Mitglied des Niedersächsischen Fußballverbandes e.V. sowie des Sportbun-

des Niedersachsen mit seinen Gliederungen und regelt im Einklang mit deren Satzung sei-

ne Angelegenheiten selbstständig. 

 

 

 



§ 4: Rechtsgrundlage 

Die Rechte und Pflichten der Mitglieder sowie aller Organe des Vereins werden durch die 

vorliegende Satzung sowie durch die Satzungen der in §3 genannten Organisation aus-

schließlich geregelt. Für Streitigkeiten, die aus der Mitgliedschaft zum Verein und aller 

damit im Zusammenhang stehenden Fragen entstehen, ist der ordentliche Rechtsweg aus-

geschlossen, soweit nicht von den satzungsgemäß hier zuständigen Stellen eine Sonderge-

nehmigung erteilt wird. 

 

§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft zum Verein kann jede natürliche Person beiderlei Geschlecht über 

10 Jahren auf Antrag erwerben, sofern sie sich zur Beachtung dieser Satzungsbestimmun-

gen durch Unterschrift bekennt. Für Jugendliche unter 18 Jahren ist die erforderliche Erklä-

rung des gesetzlichen Vertreters maßgebend. Die Mitgliedschaft wird durch die Unter-

zeichnung einer entsprechenden Erklärung erworben. Sie ist rechtswirksam, wenn das auf-

zunehmende Mitglied den Mitgliederbeitrag für den laufenden Monat bezahlt hat bzw. 

wenn ihm durch Beschluss des Vorstandes Beitragsbeitreibung erteilt wird. Die Ablehnung 

eines Aufnahmeantrages ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. Die Ablehnungs-

gründe brauchen nicht angegeben werden. 

Wird die Aufnahme abgelehnt, steht dem Aufnahmesuchenden das Beschwerderecht an 

den Ältestenrat zu, der endgültig entscheidet. 

 

§ 6: Ehrenmitglieder 

Personen, die sich besonders um die Förderung des Sportes innerhalb des Vereins 

Verdient gemacht haben, können auf Antrag des Vorstandes durch Beschluss der Mitglie-

derversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder haben die gleichen 

Rechte wie die ordentlichen Mitglieder, sind jedoch von der Beitragszahlung befreit. 

 

§ 7: Erlöschen der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt: 

a) durch Austritt auf Grund einer schriftlichen Erklärung unter Einhaltung einer Kündi-

gungsfrist von einem Monat jeweils zum Schluss eines Kalendermonats, 

b) durch Ausschluss aus dem Verein auf Grund eines Beschlusses des Vorstandes. Durch 

das Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben die auf Grund der bisherigen Mitgliedschaft 

entstandenen Verbindlichkeiten gegenüber dem Verein unberührt. § 5 gilt entsprechend. 

 

§ 8: Ausschließungsgründe 

Die Ausschließung eines Mitgliedes kann nur in den nachstehend bezeichneten Fällen er-

folgen: 

a) wenn die in § 10 vorgesehenen Pflichten der Vereinsmitglieder grob oder schuldhaft 

verletzt werden, 

b) wenn das Mitglied seinen dem Verein gegenüber eingegangenen Verpflichtungen, ins-

besondere seiner Verpflichtung zur Beitragszahlung trotz zweimaliger mündlicher 

Mahnung nicht nachkommt, 

c) wenn das Mitglied den Grundsätzen der vorliegenden Satzung schuldhaft zuwider han-

delt, insbesondere gegen die ungeschriebenen Gesetze der Sitte, Anstand und Sportka-

meradschaft grob verstößt sowie das Ansehen oder die Belange des Vereins gefährdet. 

Dem betroffenen Mitglied ist vor Fassung des Ausschließungsbeschlusses Gelegenheit 

zu geben, sich in mündlicher Verhandlung vor dem Vorstand wegen dem ihm zur Last 



gelegten Handels zu rechtfertigen. Die Entscheidung ist dem  Betroffenen mittels Ein-

schreiben mit Begründung zuzustellen. 

 

§ 9: Rechte der Mitglieder 

Die Vereinsmitglieder sind insbesondere berechtigt: 

a.) durch Ausübung des Stimmrechtes an den Beratungen und Beschlussfassungen der 

Mitgliederversammlung teilzunehmen. Zur Ausübung des Stimmrechtes sind nur Mit-

glieder über 16 Jahren berechtigt. 

b.) die Einrichtungen des Vereins nach Maßgabe der hierfür getroffenen Bestimmungen zu 

nutzen, 

c.) an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen sowie die gepflegten Sportarten ak-

tiv auszuüben, 

d.) vom Verein einen ausreichenden Versicherungsschutz gegen Sportunfall zu verlangen. 

 

§ 10: Pflichten der Mitglieder  

Die Mitglieder sind insbesondere verpflichtet: 

a) die Satzungen des Vereins, des Niedersächsischen Fußballverbandes e.V. und des 

Sportbundes Niedersachsen e.V. sowie auch die Beschlüsse der genannten Organisation 

zu befolgen, 

b) nicht gegen die Interessen des Vereins zu handeln, 

c) die durch Beschluss der Mitgliederversammlung festgelegten Beiträge zu entrichten, 

d) an allen sportlichen Veranstaltungen nach Kräften mitzuwirken, zu deren Teilnahme sie 

sich verpflichtet haben, 

e) in allen aus der Mitgliedschaft zum Verein erwachsenen Rechtsangelegenheiten, sei es 

in Beziehung zu anderen Mitgliedern des Vereins oder zu Mitgliedern der in § 3 ge-

nannten Vereinigungen ausschließlich die Organe des Vereins bzw. nach Maßgabe der 

Satzungen der in § 3 genannten Vereinigungen deren Sportgerichte in Anspruch zu 

nehmen und sich deren Entscheidungen zu unterwerfen. Der ordentliche Rechtsweg ist 

in allen mit der Mitgliedschaft oder dem Sportbetrieb in Zusammenhang stehenden An-

gelegenheiten ausgeschlossen. 

 

§ 11: Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand 

c) der Spielausschuss 

d) der Ältestenrat 

 

Die Mitgliedschaft zu einem Vereinsorgan ist ein Ehrenamt. 

 

§ 12: Mitgliederversammlung 

 

a) Zusammentreten und Vorsitz. 

Die den Mitgliedern bezüglich der Vereinsleitung zustehenden Rechte werden in der 

Mitgliederversammlung als oberstes Organ des Vereins ausgeübt. Sämtliche Mitglieder 

über 16 Jahren haben eine Stimme. Übertragung des Stimmrechts ist unzulässig. Mit-

gliedern unter 16 Jahren ist die Anwesenheit gestattet. Die Mitgliederversammlung soll 



alle zwei Jahre zwecks Beschlussfassung über die unter b) genannten Aufgaben einbe-

rufen werden.  

Die Einberufung erfolgt über den 1. Vorsitzenden durch Anschlag im Aushangkasten 

unter Bekanntgabe der vorläufig festgesetzten Tagesordnung mit einer Einberufungs-

frist von mindestens 14 Tagen. Die Einberufung einer außerordentlichen Mitglieder-

versammlung erfolgt mit gleicher Frist durch den Vorstand bei Vorliegen zwingender 

Gründe oder wenn 10 %der stimmberechtigten Mitglieder es unter Angabe der Gründe 

beantragen. Einfache Mitgliederversammlungen werden vom Vorstand nach Bedarf mit 

siebentätiger Frist einberufen. Anträge zur Tagesordnung sind zwei Tage vor der Mit-

gliederversammlung beim Vereinsvorstand schriftlich einzureichen. Den Vorsitz in der 

Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende. das Verfahren der Beschlussfassung 

richtet sich nach §§ 17 und 18. 

 

b) Aufgaben der Mitgliederversammlung 

Der Mitgliederversammlung steht die oberste Entscheidung in allen Vereinsangelegen-

heiten zu, soweit sich nicht satzungsgemäß anderen Organen übertragen ist. 

Ihrer Beschlussfassung unterliegen insbesondere: 

1. Wahl der Vorstandsmitglieder, 

2. Wahl der Spielausschussmitglieder,  

3. Wahl von mindestens zwei Kassenprüfern, 

4. Ernennung von Ehrenmitgliedern, 

5. Bestimmung der Grundsätze für die Beitragserhebung für die kommenden Geschäf-

te, 

6. Entlastung der Organe bezüglich der Jahresrechnungen und der Geschäftsführung, 

7. Wahl der Mitglieder des Ältestenrats. 

 

c) Tagesordnung der Mitgliederversammlung 

Die Tagesordnung einer Mitgliederversammlung hat mindestens folgende Punkte zu 

umfassen: 

1. Feststellen der Stimmberechtigten 

2. Rechenschaftsbericht der Organmitglieder 

3. Bericht der Kassenprüfer 

4. Beschlussfassung über die Entlastung 

5. Beschlussfassung über der Beiträge für kommenden Geschäftsjahre 

6. Neuwahlen 

7. Anträge 

8. Verschiedenes 

 

§ 13: Vereinsvorstand 
Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 

a) dem 1. Vorsitzenden 

b) dem 2. Vorsitzenden 

c) dem 3. Vorsitzenden 

d) dem Kassenwart 

e) dem Schriftführer 

 

 

 



Zur Unterstützung des Vorstandes sind als „erweiterter Vorstand eingesetzt: 

a)  der Spielausschussobmann 

b) der Jugendobmann 

c) die Fachwarte der anderen Sparten 

d) der Platz- und Zeugwart 

e) der 2. Kassenwart 

f) der 2. Schriftführer 

 

Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 

zwei Jahren gewählt. Wiederwahl ist unbegrenzt zulässig. Vorstand im Sinne des § 13 ist 

der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende mit einem weiteren Vorstandsmitglied. 

 

§ 14: Pflichten und Rechte des Vorstandes 

 

a.) Aufgaben des Gesamtvorstandes 

Der Vorstand hat die Geschäfte des Vereins nach den Vorschriften der Satzung und 

nach Maßgabe der durch die Mitgliederversammlung gefassten Beschlüsse zu führen. 

Der Vorstand ist notfalls ermächtigt, beim Ausscheiden oder sonstiger dauernder Be-

hinderungen von Mitgliedern und von Vereinsorganen deren verwaistes Amt bis zur 

nächsten Mitgliederversammlung durch geeignete Mitglieder des Vereins zu besetzen. 

 

b.) Aufgaben der einzelnen Mitglieder 

1. Der 1. Vorsitzende vertritt den Verein nach innen und außen, regelt das Verhältnis 

der Mitglieder untereinander und zum Verein, beruft und leitet die Vorstandssitzun-

gen und Mitgliederversammlungen und hat die Aufsicht über die gesamte Ge-

schäftsverbindung des Vorstandes und aller Organe.  

Er unterzeichnet die genehmigten Sitzungsprotokolle von Mitgliederversammlungen 

und Vorstandssitzungen sowie alle wichtigen und verbindlichen Schriftstücke. Der 

Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vertreten durch den 1. Vorsitzenden  

oder seinen Stellvertreter, jeweils mit einem weiteren Vorstandsmitglied. 

 

2. Der 2. Vorsitzende vertritt den 1. Vorsitzenden in allen vorbezeichneten Fällen, bzw. 

Angelegenheiten. 

 

3. Der 3. Vorsitzende nimmt die Aufgaben des Verbindungsmannes vom Vorstand zu 

den einzelnen Abteilungen wahr. Er ist zuständig für die Sportanlagen.  

 

4. Der Kassenwart verwaltet die Vereinskassengeschäfte und sorgt für die Einziehung 

der Beiträge. Er ist für den Bestand und die gesicherte Anlage des Vereinsvermö-

gens verantwortlich. Bei einer Kassenrevision sind alle Ausgaben durch entspre-

chende Belege nachzuweisen. 

 

5. Der Schriftführer erledigt den gesamten Geschäfts- und Schriftverkehr des Vereins 

und kann einfache, für den Verein unverbindliche Mitteilungen allein unterschrei-

ben. Er führt die Mitgliederlisten und in den Versammlungen die Protokolle, die er 

zu unterschreiben hat. Er hat am Schluss eines jeden Geschäftsjahres einen schriftli-

chen Jahresbericht vorzulegen, der in den  Mitgliederversammlungen zur Verlesung  

kommt. 



6. Dem Jugendleiter ist die Betreuung sämtlicher Jugendlicher mit allen damit im Zu-

sammenhang stehenden Fragen wie Training, Mannschaftsaufstellungen, Spielab-

schlüsse und dergleichen übertragen.  

 

7. Der Platz-und Zeugwart hat das Vereinseigentum, Sportgeräte und Ausrüstung ver-

antwortlich zu verwalten und in einem gebrauchsfähigen Zustand zu erhalten. 

 

§ 15: Kassenprüfer 

Die von der Mitgliederversammlung auf jeweils zwei Jahre zu wählenden Kassenprüfer 

können gemeinschaftlich zweimal im Jahr unvermutet und ins Einzelne gehende Kassen-

prüfungen vornehmen, deren Ergebnis sie in einem Protokoll niederzulegen und dem Vor-

stand mitzuteilen haben, der hierüber der Mitgliederversammlung berichtet. Außerdem ist 

von den Kassenprüfern die vom Kassenwart aufzustellende Jahresabschlussrechnung zu 

prüfen und der Mitgliederversammlung zu berichten. Bei den Wahlen muss mindestens ein 

Kassenprüfer neu gewählt werden.  

 

§ 16: Ältestenrat 

Der Ältestenrat ist der Ehrenrat des Vereins. Er entscheidet mit bindender Kraft über Strei-

tigkeiten und Satzungsverstöße innerhalb des Vereins, soweit der Vorfall mit der Vereins-

zugehörigkeit in Zusammenhang steht und nicht die Zuständigkeit eines Sportgerichts ge-

geben ist. Er beschließt ferner über die Beschwerden gem. § 5 und § 7.  

Der Ältestenrat tritt auf Antrag jedes Vereinsmitgliedes zusammen und beschließt nach 

mündlicher Verhandlung, nachdem den Betroffenen Zeit und Gelegenheit gegeben ist, sich 

wegen der erhobenen Anschuldigungen zu verantworten und zu entlasten. Jede den Be-

troffenen belastende Entscheidung ist diesem mitzuteilen und zu begründen. Die Entschei-

dung des Ältestenrats ist endgültig. 

 

§ 17: Verfahren der Beschlussfassung aller Organe 

Sämtliche Organe sind beschlussfähig ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mit-

glieder, sofern die Einberufung ordnungsgemäß erfolgt ist. Die Einberufung ist ordnungs-

gemäß, wenn sie drei Tage vor dem Versammlungszeitpunkt unter Bekanntgabe der Ta-

gesordnung schriftlich durch den Versammlungsleiter bekanntgegeben wurde. Die Vor-

schrift des § 12 bleibt unberührt. Sämtliche Beschlüsse werden mit einfacher Stimmen-

mehrheit der erschienenen Stimmberechtigten gefasst. Bei Stimmgleichheit gilt ein Antrag 

als abgelehnt. Die Abstimmung geschieht öffentlich durch Handaufheben oder auf Antrag 

geheim durch Stimmzettel. Sämtliche Stimmberechtigten sind zur Stellung von Anträgen 

zur Tagesordnung bis drei Tage vor dem Versammlungszeitpunkt befugt. Die Vorschrift 

des § 12 bleibt unberührt. Später eingehende Anträge bedürfen zu ihrer Behandlung einer 

besonderen Beschlussfassung der Versammlung. 

Über sämtliche Versammlungen ist ein Protokoll in einem mit laufenden Seitenzahlen ver-

sehenden Buch zu führen, welches vom Versammlungsleiter und dem jeweiligen Schrift-

führer zu unterzeichnen ist. Das Protokoll muss Angaben über die Zahl der Erschienenen, 

die gestellten Anträge und das Abstimmungsergebnis enthalten. Gefasste Beschlüsse sind 

besonders hervorzuheben.  

 

§ 18: Satzungsänderung und Auflösung des Vereins 

Zur Beschlussfassung über Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von  3/4 der erschiene-

nen stimmberechtigten Mitglieder, über die Vereinsauflösung eine Mehrheit von 4/5 unter 



der Bedingung, dass mindestens 4/5 der Stimmberechtigten anwesend sind, erforderlich. 

Erschienenen bei der Beschlussfassung über die Vereinsauflösung weniger als 4/5 der 

Stimmberechtigten, so ist die Abstimmung vier Wochen später noch einmal zu wiederho-

len. Die Versammlung ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen beschlussfä-

hig. 

 

§19: Vermögen des Vereins 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks 

fällt das Vermögen des Vereins, soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der Mitglieder 

und den gemeinen Wert der von den Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen übersteigt, an 

die Gemeinde Saterland als Körperschaft des öffentlichen Rechts, die es unmittelbar und 

ausschließlich für sportliche Zwecke im Ortsteil Strücklingen zu verwenden hat. 

 

§ 20: Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 21: Schlussbestimmungen 

Diese Satzung ist am 21 .Februar 1975 in einer ordentlichen Mitgliederversammlung im 

Vereinslokal Niehaus beschlossen worden. 

 

 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

 

1.Vorsitzender: Peter Hermes, Von-Ketteler-Straße 1, 26683 Strücklingen 

 

2.Vorsitzender: Thomas Schlump, Toskewieker Weg 3a, 26683 Strücklingen 

 

3.Vorsitzender: Wilfried Harms, Am Schuldobben 6, 26683 Strücklingen 

 

Kassenwart:  Günter Feldmann, Erlengrund 3, 26683 Strücklingen 

 

Schriftführer:  Jens Gralheer, Buschmeede , 26683 Strücklingen 

 

Unterschriften Vorstand: 

 

 

 

 

 

 

Strücklingen, den 18.11.2010 

 

1.Vorsitzender 

 

 

 

Peter Hermes 


